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Wyt ewäg ghört me neime dem Chlaus sy Glogge lüte, er ischt uf
em Heiwäg.

's Brigeli lueget vor em Yschlafe sys dumm Düümli namal a und seit
mit ere ganz böse Stimm zue-n-em :

« Du weischt dank, was i versproche ha Jetzt dasmal wird's ghalte,
jetzt sy mer zwei Großi, du und ich. Nüt isch Sofort schlüüfscht under
d'Decki » Dann gigelet 's Brigeli namal und schlaft y.

De Samichlaus
De Samichlaus, de gaht dur d'Stadt
und gaht zu jedem Huus.
De Brave git er öppis Guets,
die Böse chlopft er uus. Elise Vogel.

Nun lasst uns wieder zur Krippe von Bethlehem gehen
Kleines Krippenspiel für kleine Schüler, zusammengestellt von Frieda Senn, Zürich.

Personen : Maria, Josef, 4 Engelein, 4 Hirten, 4 Kinder von Bethlehem,
andere Kinder von Bethlehem.

Was es braucht : Krippe mit Säuglingspuppe, Kopftuch für Maria, Umhang
für Josef, 4 weisse Nachthemden und 4 Stirnbänder aus Goldband für
Engelein, 4 Pelerinen und 4 Stöcke für Hirten, kleines Krüglein,
Laternchen, Körbchen mit einem Stück Brot, Decke, Blümchen,
1 Musikinstrument, 7 Kerzen bei der Krippe, Bank.

Die Auftrittsmelodien werden, wenn ein Schülerorchester fehlt, vom Chor
gesummt.

Das Spiel :

1. (Das Kripplein wird vorher hingestellt und die Kerzen davor an¬

gezündet, der Raum ist sonst dunkel.)
Auftrittsmelodie für Maria und Josef : Stille Nacht, heilige Nacht
(Die beiden setzen sich links und rechts neben der Krippe.)

2. (Alle Kinder, die keine persönliche Rolle haben, sitzen als Kinder von
Bethlehem an ihren Plätzen und bilden den Chor und den Sprechchor).

Sprechchor : Zu Bethlehem geboren
Ist uns ein Kindelein,
Das hab ich auserkoren,
Sein eigen will ich sein. (Altes Weihnachtslied.)

3. Auftrittsmelodie für Engelein : Kommt all herein, ihr Engelein
(Volksweise aus « Schweizermusikant » 3.) (Die Engelein treten der
Reihe nach auf und vor Maria hin.)

4. Vier Engelein sprechen an der Krippe :

Erstes mit Krüglein : E frisches Wässerli isch da,
Daß d's Chindli au chascht suber ha.
I ha's dir, Frau Maria, bracht,
Es isch drum dusse Nacht.
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Zweites mit Laternchen : Es Liechtli für de dunkel Stai
Han ich dir gholt im Himelssaal.
Ich stell es i seb Eggli det,
Daß 's Chindeli nüd stört.

Drittes mit Körbchen und Brot :

Maria lueg, es Bitzeli Brot
Isch da für euri bittri Not.
Es soll dich stärke und dyn Ma,
Au er soll Freud dra ha.

Viertes mit Decke : E Decki nimmscht du sicher au,
's isch nüd so warm, und 's windet rauh.
I deck di grad es bitzeli zue.
Jetz schlaf, mir halted Rueh (A. Maurer.)

Vier Engelein singen an der Krippe (sie fassen sich und schreiten
hin und her) :

's lieb Jesuschind
Us Heu und Stroh isch "s Beiteli,
Das isch nüd lind
Wil es eus lieb hät,
Isch's uf d'Erde cho,
Drum sind hüt aili Lüt so froh.

(Gleiche Melodie wie Auftritt.)
(Die Engelein stellen sich hinter der Gruppe auf und schauen auf das

Kindlein.)

Auftrittsmelodie für die Hirten : Was soll das bedeuten, es taget ja
schon (Aus : Die Hirtenflöte.) — (Die Hirten kommen, knien,
schlagen Kapuzen zurück.)
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7. Vier Hirten singen an der Krippe : Was ist das für es Wunderchind
(Siehe S. 81.) (Sie treten zu zweien links und rechts neben die
Gruppe.)

8. Einladung an die Kinder von Bethlehem : (Die Krippenleute singen
den ersten Vers von : Ihr Kinderlein kommet, und winken dazu.)

9. (Alle Kinder treten zur Krippe, die sprechenden etwas näher, es

bildet sich ein geschlossener Kreis um alles.)
Vier Kinder sprechen an der Krippe :

Erstes : Ich will nüd schwätze, ich will nüd lache.
Ich will keis Müxli, keis Schnüüfeli tue,
Wänn i nu dörf luege, wänn i nu dörf wache
Es Augehlickli bim Chrippeli zue.

Zweites : I will's nüd wiege, i will's nüd gschweige,
I lege nu gschwind e paar Blüemeli dry,
Dänn wett i am liebscliste so ganz eleige
Mit de Händlene zsäme chly by-n-em sy.

Drittes : 0 Jesuschindli im Chrippeli, wie bischt du so fyn und zart,
Wie bischt mit dym goldige Ringeli so ganz vo bsundriger Art
I möcht di au gern e chly buttele, i möcht di au gern e chly ha,
I möcht di au gern e chly strychele und a dym Chrippeli stali.
Und chan i au nu e chly luege, so will i doch zfride sy.
0 du wunderfyns Jesuschindli,
Wie gern, wie gern han i di



Viertes : Ich han e Musik mit mer gna,
Ich wett em gern eis spile
Und was ich weiß und was ich cha,
's schönscht Liedli mues das Chindli ha,
Daß 's tönt, wie in ere Chile.
Ich fange zerscht ganz hübschli a,
Fyn wie-n-es Abigwindli,
Und mag i 's Herz zletscht nümme bha,
So mues i's eifach töne la vor Glück und Freud am Chindli.
(1, 2 und 4 von Adolf Maurer; 3 von Hermine Zingg.)

10. Die Kinder von Bethlehem singen: 3. Vers von: Ihr Kinderlein kommet.
« Was geben wir Kinder, was schenken wir dir »

11. Sprechchor aller: In seine Lieb versenken
^'ill ich mich ganz hinab,
Mein Herz will ich ihm schenken
Und alles, was ich hab. (Altes Weihnachtslied.)

12. 0 du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit
(Alle Spieler stehen und wenden sich in den Raum. Es wird
ein kurzes Vorspiel gespielt, und die geladenen Eltern helfen
mitsingen.)
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Es isch au jetz, au jetz no wohr,
es isch so wohr wie vor und eh :

De Herrgott kennt sys Ärdevolk
und euse Chummer het er gseh.

Jä weisch es nid, du Möntschechind,
i dere schwarze, böse Zyt
worum aß 's chlyne Jesuschind
i frömdem Stall i Windle lyt
Es wird so arm, so arm wie mir
und hätt doch Rych und Chrone z'gä.
Es chunnt i eusi finschteri Sach —
Es wott is mit sech usenäh.

Dora Haller.
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